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100 Jahre Bauen und Schauen
ein Buch für Jeden, der sich mit Architektur aus Liebe beschäftigt, oder

weil sein Beruf es so will; zugl. ein Beitrag zur Kunsttopographie des
Großherzogtums Baden mit bes. Berücksichtigung der Residenzstadt

Karlsruhe

Hirsch, Fritz

Karlsruhe, 1932

Illustration: Haus Schloßplatz Nr. 17 in Karlsruhe, von Prof. Adolf
Weinbrenner i. J. 1881 modernisiert
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Preis von 46 000 Merworben hatte , durch Anbringung von Geſim —

ſen , Fenſterverdachungen , einer großen Mittelgaupe und eines Bal —

kons moderniſiert und durch einen ſelbſt entworfenen Sgrafitto - Fries
mit Emblemen ſeines Architektenberufs dem Haus einen perſönlichen

Stempel aufgedrückt “ “ .

Abb . 73 . Zaus Schloßplatz Nr . 57 in Karlsruhe ,
von Prof . Adolf Weinbrenner i. J . 1881 moderniſiert .

zierungen und die Dachgräthe anzuſtreichen 50 fl “. Im Voranſchlag heißt es „ Dachgreethe und Bleiver —

zierungen anzuſtreichen 50 fl “. Nach dem zur Ausführung genehmigten Angebot der Meiſter G. F.
Trapp , Wilhelm Binſack und W. Wolff vom Jöten Mai 1851 hat der „ Kalkfarbanſtrich per Duadrat —

fuß Ureuzer oder Ulafter /256˙ : / 12 Ureuzer , Shlfarbe auf Stein Jmal mit heißem Shl zu tränken
und 3 mal zu ſtreichen ſamt vorheriger Reinigung 5½ Ur . der Duad . - Fuß , auf Bolz ömalig weiß oder

etwas gebrochen 2½ Ur. , Sandel der Bauſteine , vorher 1mal mit Shl zu tränken und 2 mal mit Shl⸗
farbe anzuſtreichen und zu ſandeln 2 Ur . “ gekoſtet . Das Wappen am mittlern Fronton wurde von Bild —

hauer Maperhuber jr . vollſtändig mit Wetterſtuck hergeſtellt und vergoldet . Weiter erfahren wir , daß
die Läden „ 5 mal mit weißer Shlfarbe “ und die „ 52 Tropheen 4 mal mit Shlfarb “ geſtrichen wur —
den . Am 9ten September 1851 wurde das Bofzahlamt angewieſen , „ ‚oem Maurerbalier Müller von

Neureuth für ſeine bei Berſtellung der Gerüſte an dem Schloß bewieſene Aufmerkſamkeit eine Renu - —
meration von 22 fl auszubezahlen “ . Von der damals auch ſchon im Turmknopf aufgefundenen Blei —

tafel - Inſchrift (cſ . Fritz hirſch „ Unſer Schloßturm “ , Karlsruher Tagblatt v. 5. Oktober 1950 ) wurde

Abſchrift 5
den Akten genommen . ( Akten Großh . Bofbauamt , Reſidenzſchloß mit Nebengebäuden .

1850 - 1857 .
355 Die im April 1905 kurz vor dem Auszug Weinbrenners nach dem Baus Seminarſtraße Nr . 8

aufgenommene Photographie verdanke ich dem Sohn Adolf Weinbrenners , Herrn Reichsbahnoberrat
Friedrich Weinbrenner , deſſen drei Schweſtern Mapa , Anna und Mathilde auf dem Balkon mit ihrer
modiſchen Friſur und Uleidung die HBarmonie des Milieus vollenden . Am Manſardenfenſter erkennt

man mit der Lupe Adolf Weinbrenner .
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